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Pel-sonen: .

1.>WESSELY 'Dr:Kurt,. LINZ a:d.Donau, geb.20.3.1906,,
-Journalist, Mitarbeiter der "Bei:iEhti- und .In-
formationen" und der "Salzburger Nachrichten",
verheiratet mit der aus Ungarn stammenden
Suzanne, geb.SCHMIDT.
Von Anfang 1948 bis 1.12.1950 Mitarbeiter der
Org. 4913, V-5391.

Dr: Kurt, sen., Hochschulprofessor a.D.,
&len. Rektor der Eochschule fUr Welthandel
wiEN, 1945-47 interniert, wohnhaft ORT am Mond-
see. Ceb.29.10.1889 1 verh. it Viktoria WILD.
Seit Juli 1949:itarbeiter 7-5450, beachUftigt
mit Presseauswertungen.	 •

.Dr. Kurt, jun., geb..1_46.1912,_wohnhaft in LINZ
a:d.Donau,. war im Kriege vorUbergehend dim deut-
schem Auswartigen Dienst tatig, darn Richter- •

anwdrter im Raum WIEN, spit 1930 Lngestellter
. der \TEST-Werke in LINZ, derzeit bei der Linzer
. Eisenhandels-GmbH. ir. LINZ, Figulystr; 3213e- .
..schaftigt.H.

Dri:Willi t. wohnhaft BAD . ALTAUSSEE, ehem..Referats-
leiter und . ObersturmbannfUhrer im RSHA VI/E,

- 1948/49 Mitarbeiter des CT), Inhaber desiTille-
lungen-Verlages" in L/NZ.

;DrEmilj geb.27.M.,1902 in LEITMERITZ, wohnhaft •
• BAD' ALTAUSSEE Uni11,1-g2-th.d.Donau, Magister der -

, .Pharmácie,-war Beauftragter des Reichspropaganda-
ministeriums in WIEN. 	 Kriege bei einer PK-
Kompanie, 1949/51 Angeseliter des "Nibelupgen-

.Verlages" in LINZ, Mithlbeiter deo CIC und meh-
- rerer anderer ND's, R-':eitete 1948/1949
Dr. WESSEL/ fUr Baron MAST Schied wegen Doppel-

. arbeit aur.
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6. MAST	 Heinrich, Barn, geb.26.12.97 in LINZ,
Schriftsteller, von 1947 bis Matz 1952 ala

• V-5300 Mitarbeiter der BV S, musste wegen des
VerdaOhtes, Konstruktionsmaterial vorzulegen,
abgeschaltet werden.

7. SCHAFER	 tr. (Deckname) SALZBURG, Leiter der RV S.

Vorganrt • .

Zu den Von Dr.H6TTL stammenden Nachrichten fiber Dr.

Dr. SCH 'AFER, Prof. .KNOLL und Dr.KNOLL kann gesagt werden:

1. Die Verddchtigungen,. dass Dr.WESSELY far einen Ostlichen ND

arbeitet, stamen aus dem Jahre . 1949. Sie haben nachgewlese-

nermassen ihren Ausgangspunkt in dem sog. Ausseer-SS-Kreid,

zu . dem in crater Linie Dr. HOTTL und Dr. TONGEL zahlen.

Diese Verdachtigungen fussen auf der Tatsache, class Dr.

WESSELY wdhrend des Krieges eine ungarische Staatsangehdrige

geheiratet hat, die erst 1949 flir stdndig nach 6sterreich

abersiedeln konnte.

Die Verddchtigungen gegen Dr. WESSELY waren Gegenstand von

UberprUfungen durch CIC und eigener Org. (Vergl. u.a.. Schrei-

ben an 27/111 vom 12.1.50 und 7.6.50). Irgendwelche Anhalts-.

'punkte, class die Verddchtigungen zu recht bestehen, konnten

nicht gefunden werd6n, vielmehr verstarkte sich der Eindruck,

dass diese persOnlichen Ressentiments gegen Dr. WESSELY ent-

Sprangen. WESSELY war ndmlich illegaler Nationalsozialist

und wurde vor 1938 von der Osten. Polizei in Zusammenhang

mit einer Aktion gegen den damals illegalen NS-Gauleiter

von WIEN, NEUBACHER, verhaftet. Hierbei'soll 'WESSELY angeb-

1ich bei der Osten. Pölizei sein . gesamtes Wisdan ' Uber die

NS-tdtigkeit in WIEN . ausgedagt haben.

.Dr.HOTTL und Dr.TONGEL sorgten dafar, class die Verdachtigun-

. gen gegen WESSELY in viele . Kandle des amerikanischen NDs und

der oigenen Org. - gelangten, um diesen datit den Eindrudk von

Bettdtigungen'zu ;then.
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2. Prof. KNOLL 1st mit Dr. WESSELY aus der Zeit vor 1938 bekannt. Im

Zuge der Forschung nach geeigneten Mitarbeitern fUr Wirtschafts-

fragen wurde er im Herbst 1948 im:Auftrage von Baron MAST durch

Dr.WESSELY kontaktiert. v.W4ST hatte selbst elite Zusammenkunft

mit Dr.WES3eLY und Prof. KNOLL am 8.44949. Da Dr.SOHAFER.Prof.

KNOLL eelbst kanntei wara.er ihn im Sommer 1949 zur Mitarbeit

Prof. KNOLL 1st seither nur auf dem Gebiete der Presseauswertung

• tatig gewesen. Steuerung erfolgt allein durch Dr.SCHAFER. Kontakte

• zwiscAen Prof. KNOLL and Dr. WESSELY fanden seither nur durch ei•

nige nicht zu vermeidende, zufallige Begegnungen statt. Sowohl

er wie Herr MAST bekamen keinerlei Einblick in die Tatigk.dt Von

Prof. KNOLL.

Prof. KNOLL bewohnt mit seiner Gattin em n kleines Landhaus, da4

Dr.SCHAFER 1948 fUr sich and seine Dienatstelle ermietet hatte

•und dae er biz 1949 bewohnt hatte. Dr. SCHAFER gilt heute noch ale

Hauptmieter.

Dr. ,SCHAFER selbst wohnt, seit de m Einzug von Prof. KNOLL in SALZ-

BURG. Von einem "Zusammenwohnen" kann somit keine lede sein. Ledig--

Lich in den Sommermonateu fanden bisher tam Wochenende familiare

Besuche statt.

Zu Dr: KNOLL jun . hat Dr.SCHAFER keinerlei dienstlichen Kontakt.

Dr. SCHAFER wurde

Jun. hat bisher

Es besteht auch

nit ihm im- Häuse eeines Vaters bekannt. Dr.KNOLL

in keineM einzigen Falle - fUr die OrE. gearbeitet,

nicht die Absicht, ihn als Mitarbeiter heranzuziehen.

Dr.KNOLL weiss, dass:seinVater fUr„Dr.SCHAFER auf den Sektor

der Presseauswertung arbeitet. Er kennt von der eigenen Org. nur

Dr.SCMAFER and dUrfte vermuten, dass ( dieser nit einer amerikani-

schen DienstStelle in Verbindung steht.

Organisation um, Aufgaben sind ihm jedoch in.keiner Weise , bekannt

geworden, Wie auch sein Vater, Prof. KNOLL keinen Einblick hat.
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5; Dr. HOTTL less Dr.SCHAFER im Jahre 1950 durch Prof. KNOLL, die •

sich beide von fraher kennen und . von dem or wusste, class er mit

• Dr.SCHAFER in Verbindung steht, eine Warming zukommen,. dass Dr.

• WESSELY unklare Beziehungen nach dem Ostblock babe und durch seine

Franum ungarischen Agenten geworden sein kOnne. Dr.HOTTL less

ausdrlicklich mitteilen, dass Dr.SCHAFER diese Warnung nicht in

.den Wind schlagen'mtige, sonet kannte er dies eines Tages bereuen.

Dieser Tag scheint nun eingetreten zu sein.

6. Die Verdachtigungen HOTTLs sind getreu dem allbewahrten Crund-
satz "Audacter a1umniare semper aliqid haeret" die libliche Form

des Rufmordes. Das 'ntiv hierzu darn° in Ur Tatsache zu suchen

seins dass es Dr.HOTTL trotz aller BemahUngen bisher nicht gelun-

gen 1st, • eine tragfdhige NP-Verbindung zu bekommen und ihm die

Tatigkeit der Cru2pe . Dr.SCHAFERs imdem von ihm "beherrschten"

Raume emn Dorn im Auge 1st. Semen Ambitionen geMdss warde Dr.HOTTL:

gemn d e r politische Experte far Osterreich in einem bundes- -

staatlichen Nechrichtendienst sein.

7.	 Ob der im Mar: 1952 wegen Verdachtes von KonstrUktionsmaterial

abgescbaltete V-5300 im Hintergrund els spiritus rector an

den Verddchtigungen beteiligt.ist, kann bei der bisherigen Kennt-

nis der Binge neca nicht it Sióherheit beurteilt werdeS. Die

Maglichkeit 1st sehr wohl gegeben. Baron MAST 1st jetzt Angestell-

ter des Dr.HOTTL gehhrenden "Nibelungen-Verlages" in LINZ und

arbeitet mit Dr.HOTTL nd-massig zusammen. Bei 'seiner Veranlagung

Zu Intrigen kennte•er wohl die MagliChkeit zu einer Rache wegen

seiner Abschaltung suchen..


